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Ausgewählte 

Hintergründe 
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Felder der Herausforderung 
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Konkurrenzdruck 

zwischen und  

in den Sektoren 

Sinkendes  

Potenzial 

an jungen 

Pflegenden  
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Verstärkung der Teilzeitarbeit 

Organisationale 

Rahmenbedingungen 

Arbeits-
verdichtung 

Arbeits-
belastung 

Arbeits-
reduzierung 

Individuelle 

Rahmenbedingungen 

Vollzeitarbeit Krankenhäuser NRW 2001 2003 2005 2007 2009 

Ärztliches Personal 93,7% 88,1% 86,7% 86,8% 84,3% 
Gesundheits- und Krankenpfleger 61,1% 57,6% 54,3% 53,6% 53,0% 
Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger 53,2% 48,6% 44,2% 43,2% 41,1% 
Krankenpflegeassistenten 57,2% 53,6% 50,8% 47,8% 44,4% 
Physiotherapeuten 74,3% 69,1% 65,2% 61,9% 59,0% 
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Pflegebedürftige Menschen brauchen 

maßgeschneiderte Pflege  

 

Forderungen des Bündnisses 
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Optionen und Innovationen  

für die Pflege 

Quartiersmanagerin für einen 

Bezirk (Koordination und  

Kooperation mit Personen 

sicherstellen) 

Case-/ Caremanager für die  

Kommune sicherstellen 

Bildung: 

Pflegefachperson im community 

Health Care Bereich 

Beförderung Sektoren übergreifender  

Projekte der Vernetzung ambulanter 

und stationärer Strukturen 
! 

! 

! 

! 

Stärkung des Infrastrukturaufbaus der Pflege 

(Caremanagement) 
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Angehörige brauchen Unterstützung und 

gesellschaftliche Anerkennung  
 

 

Forderungen des Bündnisses 
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Versorgungskomplexität als 
Hemmnis der Nutzung bestehender  

Angebote und Hilfen 

Quelle: dip 2012 
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Optionen und Innovationen 

für Angehörige 

Einbezug in regionale Planungen 

Sozialplaner & Versorgungsplaner 

(Pflegeplanerin / Pflegeplaner) 

Kommunale Befragungen und 

Steuerung 

(Flankierende Projektlinien)  

Präventive Hausbesuche und  

Identifizierung von Risikohaushalten 

Erhöhung des Zugangs zu  

Tagespflegeeinrichtungen, zu 

Erholungsangeboten und zu 

fachlichen Schulungen 

! 

! 

! 

! 

Stärkung des regionalen Ansatzes und der 

Beratungsintensität (präventive Hausbesuche)  
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Profis in der Pflege brauchen gute Lohn- und 

Arbeitsbedingungen  
 

 

Forderungen des Bündnisses 
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Personalkostenentwicklung in 

allgemeinen Krankenhäusern 

8.766.814 9.550.893 10.288.082 11.663.503 13.390.817 

13.110.581 12.977.803 12.746.754 
13.053.847 

13.879.315 

4.884.174 5.216.410 5.239.148 
5.516.091 

6.029.421 
3.626.426 

3.812.452 3.873.888 
4.115.910 

4.512.709 
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Personalkosten in allgemeinen Krankenhäusern  

Ärztlicher Dienst Pflegedienst

Medizinisch-technischer Dienst Funktionsdienst

24,44% 

5,86% 

23,45% 

52,74% 

2002-2010 in % 

in 1000 Euro 

Quelle: Krankenhausstatistik des Bundes / Angaben in 1.000 Euro 
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Pflege-Thermometer 2009 
(Pflege-Thermometer N = 9.875 Pflegende aus Krkh.) 

10,8 

31,1 

39,4 

17,1 

1,5 

trifft voll zu

trifft eher zu

trifft eher nicht zu

trifft gar nicht zu

keine Angabe

Es sind in jeder Schicht eine ausreichende Anzahl examinierter Pflegender 

 anwesend, um die Patientenversorgung pflegefachlich abzusichern 
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Leistungsbereiche Pflegender auf 

Intensivstationen (Auswahl eigenständig) 

48,8 

61,7 

82,1 

82,2 

84,7 

85,8 

86,4 

90,8 

94,4 
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Legen einer neuen Venenverweilkanüle

Anpassung der O2 Beimischung bei Dauerbeatmung

„Freispülen“ eines Blasenverweilkatheters 

Legen eines Blasenverweilkatheters

Kurzzeitige Regulierung kardiowirksamer
Medikamente (z.B Katecholamine)

Kurzzeitige Regulierung der Insulingabe (Perfusor)

Durchführung als notwendig erachteter
Laboruntersuchungen (z.B. Blutgasanalysen)

Kurzzeitige Regulierung der Sedierung

Anpassung der O2 Beimischung vor dem Absaugen
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Vermeidbare Zwischenfälle auf 

Intensivstationen (PT 2012) 

36,4% 

56,1% 

59,8% 

50,5% 

53,5% 

35,3% 

62,1% 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100

Extubation durch einen Patienten während des
Weaning

Entfernen eines geblockten
Blasenverweilkatherters durch einen Patienten

Entfernen eines zentralvenösen Katheters durch
einen Patienten

Sturz eines unruhigen Patienten aus dem Bett
(ohne gravierende Sturzfolgen)

Entfernen eines Wundverbandes durch einen
Patienten

Entfernen einer Redondrainage durch einen
Patienten

Entfernen eines vernösen Zugangs (Viggo) durch
einen Patienten

Auf unserer ICU ist es im Jahr 2011 (seit dem 1.1.2011) zu folgenden kritischen 

Zwischenfällen gekommen, die bei einer besseren Personalausstattung  

mit hoher Wahrscheinlichkeit hätten vermieden werden können:  (Angabe in %) 
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Optionen und Innovationen 

für die professionelle Pflege 

Übertragung von Verantwort-- 

lichkeiten und Entscheidungsräumen 

auf professionell Pflegende 

(Anerkennung der Realität) 

Umsetzung nationaler und  

Internationaler Forderungen nach  

Standards in der Besetzung 

(Nur 31% setzen DIVI Standard um) 

Angemessene Entlohnung für  

unterschiedliche Leistungen und  

Qualifikationsniveaus 

Ausbildungsplatzplanung auf der  

Basis der Bedarfe in der  

Bevölkerung 

! 

! 

! 

! 

Änderung der Betreuungsrelationen 

und Stärkung der Anerkennung der Fachexpertise 
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Gute Pflege hat ihren Preis und  

braucht mehr Solidarität 

Forderungen des Bündnisses 

! 
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Wir brauchen dringend: 

1. Eine grundsätzliche Neuausrichtung der pflegerischen 

Versorgungsangebote  

2. Ausbildungssicherung auf Basis der Bedarfe und nicht nach „Kassenlage“ 

3. Stärkung der Finanzierung von Pflegeleistungen 

4. Eine Sicherstellung der ambulanten Versorgungsmöglich- 

keiten (Planungssicherheit ist derzeit nicht gegeben) 

5. Anpassung der Personalausstattung auf die aktuellen und zukünftigen 

Bedarfe in der stationären Versorgung und im Krankenhaus 

6. Anreizsysteme des Bundes (für Projekte), aber die weitere 

Verantwortungsübernahme der Kommunen und Gemeinden 

7. Einbezug der Bevölkerung und der Angehörigen (ab 75+) mit regelmäßigen 

Befragungen zu Fähigkeiten und den formulierten Anforderungen (an 

Teilhabe in der Gemeinschaft) 

8. Erweiterung der High-Tech Strategie um eine High-Touch Strategie 

(Förderungen von umfassenden Entwicklungslinien  der Pflege) 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

Kontakt 

Deutsches Institut für 

angewandte Pflegeforschung e.V. 

Hülchrather Str. 15 

50670 Köln 

www.dip.de 

E-Mail: m.isfort@dip.de 

Michael Isfort, 
Mitglied des geschäftsführenden Vorstands dip 

Abteilungsleiter Pflegearbeit & Pflegeberuf 

 
Professor für Pflegewissenschaft und Versorgungsforschung 

an der Katholischen Hochschule (KatHO) NRW 


